Mehrsprachigkeit an der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät
Auswertung des Fragebogens

Anhang
Verteilung der RespondentInnen auf einzelne Institute:

	Institut
	Anzahl

	Romanistik
	16

	Germanistik
	15

	Europäische und vergleichende Sprach- und Literaturwissenschaft (EVSL)
	13

	Anglistik und Amerikanistik
	13

	Sprach- und Bildungswissenschaft (Sprawi/Biwi)
	11

	Afrikawissenschaften
	6

	Klassische Philologie, Mittel- und Neulatein
	5

	Orientalistik
	4

	Slawistik
	4

	Südasienwissenschaft, Tibet- und Buddhismuskunde (Süda.Ti.Bud.)
	4

	Theater-, Fillm- und Medienwissenschaft (The.Fi.Me.)
	3

	Ostasienwissenschaft (Ostas.wiss.)
	3

	Fachdidaktisches Zentrum (FdZ)
	1

	„Ungültige“

	11

	Gesamt
	108
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Zum Mehrsprachigkeitsbegriff – genannte Forschungsfelder/Schlagworte der Mehrsprachigkeits-forschung

Ergebnisse der Einzelfragen

Mit dem Thema ‚Mehrsprachigkeit beschäftige ich mit bzw. habe ich mich in folgender Zielsetzung beschäftigt (Mehrfachnennungen möglich): 

	Dissertation
	42 (50 %)

	Habilitation
	21 (25 %)

	Projekte
	49 (58.33 %)

	Publikationen
	57 (67.86 %)

	zukünftige Forschungsvorhaben
	37 (44.05 %)

	Sonstiges (bitte ergänzen)
	24 (28.57 %)

	n
 = 84; #
 = 230


Unter ‚Sonstiges‘ angeführte Ergänzungen: 

· Persönliche Erfahrung (z.B. Familie), Alltagsleben

· Hochschulpolitik

· In Lehrveranstaltungen

· Bei Vorträgen, auf Konferenzen

· Lehreraus- und Weiterbildung

· Workshops für Kinder

· Persönliches Interesse
Bitte markieren Sie auf der siebenstelligen Skala, inwieweit die folgende Aussage auf Sie zutrifft (1= trifft nicht zu, 7 = trifft sehr zu)

Ich würde das Thema ‚Mehrsprachigkeit‘ als mein hauptsächliches Forschungsgebiet bezeichnen:

	1
	
	10 (13.16 %)

	2
	
	16 (21.05 %)

	3
	
	8 (10.53 %)

	4
	
	9 (11.84 %)

	5
	
	10 (13.16 %)

	6
	
	16 (21.05 %)

	7
	
	7 (9.21 %)

	n = 76; # = 76


	historisch-vergleichende Mehrsprachigkeitsforschung (+ systemlinguistische Zugänge)
	21 (29.58 %)

	Sprachkontaktforschung
	25 (35.21 %)

	Spracheinstellungsforschung
	18 (25.35 %)

	Interkulturelle Kommunikation (+ Code switching, Lingua Franca)
	32 (45.07 %)

	Sprachpolitik bzw. Sprachenpolitik
	34 (47.89 %)

	Regional- und Minderheitensprachen
	30 (42.25 %)

	Innersprachliche Mehrsprachigkeit (Varietäten)
	21 (29.58 %)

	Migration und Sprache
	31 (43.66 %)

	Spracherwerbsforschung
	12 (16.9 %)

	Sprachlehr- und -lernforschung
	19 (26.76 %)

	Mehrsprachigkeitsdidaktik
	19 (26.76 %)

	Übersetzung
	16 (22.54 %)

	Gebärdensprache
	1 (1.41 %)

	Sonstiges (bitte ergänzen)
	5 (7.04 %)

	n = 71; # = 284


Innerhalb der Mehrsprachigkeitsforschung liegen meine Forschungsschwerpunkte in folgenden Gebieten (Mehrfachnennungen möglich):

Unter ‚Sonstiges‘ angeführte Ergänzungen:

· Mehrsprachigkeit in der Wissenschaft

· Bewusste Wahl einer Fremdsprache als Literatursprache

· Spracherhaltung (der kleinen Sprachen)

· Mehrsprachigkeit in Medien- (z.B. Mehrsprachiges Kino, Zweisprachigkeit im Kino, polyglott cinema) und Literaturwissenschaft

· Stile und Texte

· Diskurse über Sprache

· Soziale Ungerechtigkeit

· Dolmetschen
Anmerkung eines Teilnehmers: genannte Forschungsgebiete als Komplementärgebiete aufgefasst, die es zu berücksichtigen gilt.

An meinem Institut sind folgende Gebiete der Mehrsprachigkeitsforschung vertreten (Mehrfachantworten möglich):

	historisch-vergleichende Mehrsprachigkeitsforschung (+ systemlinguistische Zugänge)
	39 (52.7 %)

	Sprachkontaktforschung
	50 (67.57 %)

	Spracheinstellungsforschung
	40 (54.05 %)

	Interkulturelle Kommunikation (+ Code switching, Lingua Franca)
	53 (71.62 %)

	Sprachpolitik bzw. Sprachenpolitik
	50 (67.57 %)

	Regional- und Minderheitensprachen
	47 (63.51 %)

	Innersprachliche Mehrsprachigkeit (Varietäten)
	48 (64.86 %)

	Migration und Sprache
	43 (58.11 %)

	Spracherwerbsforschung
	39 (52.7 %)

	Sprachlehr- und -lernforschung
	51 (68.92 %)

	Mehrsprachigkeitsdidaktik
	36 (48.65 %)

	Übersetzung
	26 (35.14 %)

	Gebärdensprache
	8 (10.81 %)

	Sonstiges (bitte ergänzen)
	2 (2.7 %)

	n = 74; # = 532


Unter ‚Sonstiges‘ angeführte Ergänzungen:

· Dolmetschen

Im Rahmen meiner Forschungstätigkeit zur Mehrsprachigkeitsthematik arbeite ich… (Mehrfachnennungen möglich):
	alleine.
	38 (55.07 %)

	mit anderen ForscherInnen meines Instituts.
	37 (53.62 %)

	mit anderen ForscherInnen der Fakultät.
	19 (27.54 %)

	mit anderen ForscherInnen der Universität Wien außerhalb der Fakultät.
	8 (11.59 %)

	mit ForscherInnen anderer Universitäten bzw. sonstiger Forschungseinrichtungen in Österreich.
	14 (20.29 %)

	mit ForscherInnen von Universitäten bzw. sonstigen Forschungseinrichtungen im Ausland.
	37 (53.62 %)

	in institutsinternen Projekten (bitte Projektname/n anführen).
	14 (20.29 %)

	in institutsübergreifenden, fakultätsinternen Projekten (bitte Projektname/n anführen).
	5 (7.25 %)

	in institutsübergreifenden, fakultätsexternen Projekten (bitte Projektname/n anführen).
	6 (8.7 %)

	in Projekten an anderen Universitäten bzw. sonstigen Forschungseinrichtungen in Österreich (bitte Projektname/n anführen).
	4 (5.8 %)

	in Projekten an Universitäten und sonstigen Forschungseinrichtungen im Ausland (bitte Projektname/n anführen).
	18 (26.09 %)

	n = 69; # = 200


Projektliste

Institutsinterne Projekte:

· Sammelband zu Yoko Tawada (Sandra Vlasta – EVSL)
· Dynamik sprachlichen Wandels in Westafrika (Norbert Cyffer – Afrikawissenschaften)

· Medizinische Kommunikation und Migration (Florian Menz – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· Syntax des bairischen Sprachraums (SynBai) (Alexandra Lenz – Germanistik)

· ELOISE/FAKEBASE (Martin Schwehla – Theater-, Film- und Medienwissenschaft)

· Quo Vadis Romania?/Wien (Heinrich Stiehler – Institut für Romanistik)

· teaching ESP; English as a lingua franca in tertiary education (Ute Smit – Anglistik und Amerikanistik)

· Tagung "Deutsch in Österreich - Theoretische und empirische Aspekte der Variationslinguistik und Mehrsprachigkeitsforschung", Wien, 19.04.2012 - 21.04.2012 (Manfred Glauninger – Germanistik)

· BMUKK Mehrsprachige Unterrichtsmaterialien (Brigitta Busch – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· Kreol.-Frz. Sprachkonflikte auf Martinique (Peter Cichon – Romanistik)

· pluriliteracies in CLIL (Christiane Dalton-Puffer – Anglistik und Amerikanistik)

· Sprache und Identität im Kontext von Migration (Hans-Jürgen Krumm - Germanistik)
· „Österreichisches Deutsch als Unterrichts- und Bildungssprache“ – (FWF P 23913-G18 Rudolf de Cillia – Sprachwissenschaft)
Institutsübergreifende, fakultätsinterne Projekte

· Forschungsgruppe Kommunikation im transnationalen Raum (Sandra Vlasta – EVSL)

· Sprachenpolitik Österreich (Hans-Jürgen Krumm – Germanistik)

· Mehrsprachigkeit an der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien (MspFak) (Rosita Schjerve-Rindler – Romanistik, Barbara Seidlhofer – Anglistik und Amerikanistik, Johanna Laakso – EVSL, Rudolf de Cillia – Sprach- und Bildungswissenschaft, Mariel-Luise Volgger – Romanistik, Eichmair Eva – Romanistik)

· Institut fuer Sprachwissenschaft (?) (Elisabeth Furch – Germanistik)

· WWTF Projekt PluS (Brigitta Busch – Sprach- und Bildungswissenschaft, Martina Rienzner – Afrikawissenschaften)

· Habsburg-Projekt (Rosita Schjerve-Rindler – Romanistik)

· Klagenfurter Erklärung revisited – Sprachenpolitik in Österreich (verbal, Rudolf de Cillia, Brigitta Busch – Sprachwissenschaft; Eva Vetter – Fachdidaktisches Zentrum für Sprachlehr- und -lernforschung)

Institutsübergreifende, fakultätsexterne Projekte

· Morphonotactics (Nikolaus Ritt – Anglistik und Amerikanistik)

· Metamorphosis (Werner Michler – Germanistik)

· Erstellung einer Kompetenzlandkarte zur Sprachlehr- und -lernforschung und zur Mehrsprachigkeitsforschung in Österreich – Eva Vetter, Barbara Seidlhofer, Rudolf de Cillia; Wilfried Wieden Salzburg; Barbara Hinger Innsbruck  im Rahmen des ÖSKO
· ÖSKO Maßnahme B1 (Bestandsaufnahme zur forschungsgeleiteten Sprachlehr- und -lernforschung und zur Mehrsprachigkeitsforschung in Österreich) (Eva Vetter – FdZ)

· Tagungsreihe "Deutsch in Österreich - Theoretische und empirische Aspekte der Variationslinguistik und Mehrsprachigkeitsforschung" (Alexandra Lenz – Germanistik)

· Mehrsprachigkeit auf internationalen Baustellen (Karl Ille – Romanistik)
· Sprachförderung und lebensweltliche MS in Kindergarten (Rudolf de Cillia – Sprach- und Bildungswissenschaft)

Projekte an anderen Universitäten bzw. sonstigen Forschungseinrichtungen in Österreich

· PluS (Walter Schicho – Afrikawissenschaften)

· Bairisch across Borders (BaB) eine Informations- und Forschungsplattform zum bairischen Sprachraum und seinen Varietäten (Alexandra Lenz – Germanistik)
· Tagung "Deutsch in Österreich - Theoretische und empirische Aspekte der Variationslinguistik und Mehrsprachigkeitsforschung", Wien, 19.04.2012 - 21.04.2012 (Manfred Glauninger – Germanistik)

· "Best success through language loss" (Österr. Akademie der Wissenschaften) (Katharina Brizic – Sprach- und Bildungswissenschaft)
· VOICE (Barbara Seidlhofer – Anglistik und Amerikanistik)
Projekte an Universitäten und sonstigen Forschungseinrichtungen im Ausland

· Mehrsprachigkeit und literarische Kreativität (Sandra Vlasta – EVSL)

· DYLAN (Barbara Seidlhofer – EVSL, Ulrike Vogl – EVSL, Cornelia Hülmbauer – Anglistik/Amerikanistik)

· EUROBABEL Ob-Ungric languages (Johanna Laakso – EVSL, Gabor Fonyad – EVSL)
· ELDIA (Angelika Parfuss – EVSL, Johanna Laakso – EVSL)
· ECML (Alexandra Wojnesitz – Germanistik)

· COST Action IS0804 (Hans Christian Luschützky – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· A CONTINUUM ACROSS ENCLAVES (Sorin Gadeanu – Germanistik)

· Mehrsprachigkeit Österreich-Indien, Linguistic Integration of Adult Migrants (Hans-Jürgen Krumm – Germanistik)

· Histoire sociale des langues de France (Georg Kremnitz – Romanistik)

· Bairisch across Borders (BaB) eine Informations- und Forschungsplattform zum bairischen Sprachraum und seinen Varietäten (Alexandra Lenz – Germanistik)
· A Toolkit for Transnational Communication (Rosita Schjerve-Rindler – Romanistik, Barbara Seidlhofer – Anglistik und Amerikanistik, Eva Vetter – FdZ, Eva Eichmair – Romanistik, Cornelia Hülmbauer – Anglistik und Amerikanistik)

· lay beliefs and CLIL (Ute Smit – Anglistik und Amerikanistik)

· AMuSE (Elisabeth Furch – Germanistik)

· PROCOPE (Universität Potsdam) u .a. (Katharina Brizic – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· Les politiques linguistiques explicites et implicites en domaine francophone (gemeinsam mit Prof. Ehrhart/Université du Luxembourg u. Prof. Stegu (WU Wien) (Peter Cichon – Romanistik)

· 3R Project Südafrika (Brigitta Busch – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· Appraisal in multilingual classrooms (Christiane Dalton-Puffer – Anglistk und Amerikanistik)
· Sprachlehrer/innenbildung: Professionalisierung für Vielfalt (Eva Vetter – FDZ Sprachlehr- und –lernforschung)

Zur Mehrsprachigkeitsthematik organisiere ich an der Universität Wien…

	Tagungen bzw. Kongresse
	17 (37.78 %)

	Workshops
	15 (33.33 %)

	Gastvorträge
	21 (46.67 %)

	Gastvorlesungen
	5 (11.11 %)

	Ringvorlesungen
	9 (20 %)

	Publikationen
	32 (71.11 %)

	Sonstiges (bitte ergänzen)
	3 (6.67 %)

	n = 45; # = 102


Unter ‚Sonstiges‘ angeführte Ergänzungen:

· Aktionstag (Sandra Vlasta – EVSL)

· Round Table im Rahmen der Tagung "Deutsch in Österreich - Theoretische und empirische Aspekte der Variationslinguistik und Mehrsprachigkeitsforschung", Wien, 19.04.2012 - 21.04.2012 (Manfred Glauninger – Germanistik)

· Schulkooperationsprojekte (Pardy Lisa – Germanistik)

Bitte markieren Sie auf der siebenstelligen Skala, inwieweit die folgende Aussage auf Sie zutrifft (1= trifft nicht zu; 7= trifft sehr zu): Ich gelange problemlos an Informationen über die an anderen Instituten der Fakultät vorhandenen Initiativen zur Mehrsprachigkeitsforschung.
	1
	3 (4.05 %)

	2
	13 (17.57 %)

	3
	10 (13.51 %)

	4
	14 (18.92 %)

	5
	8 (10.81 %)

	6
	4 (5.41 %)

	7
	4 (5.41 %)

	oder: Ich habe noch keine Informationen zur Mehrsprachigkeitsforschung an anderen Instituten der Fakultät eingeholt.)
	25 (33.78 %)

	n = 74; # = 81


Die Ergebnisse meiner Forschung werden auch einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht:
	Ja, durch (bitte ergänzen)
	46 (69.7 %)

	Nein.
	20 (30.3 %)

	n = 66; # = 66


Verbreitung der Forschungsergebnisse durch:

· Publikationen, Veranstaltungen, Internet (häufigste Nennung)

· Veranstaltungen (Medienkooperationen) (Sandra Vlasta – EVSL)

· Projekte (z.B. DYLAN – Ulrike Vogl – EVSL)

· MAGA (Cornish Language Partnership, Truro, UK) (Albert Bock – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· Phiadra (Angelika Parfuss – EVSL)

· Öffentliche Vorträge, VHS (Norbert Cyffer – Afrikawissenschaften)

· Workshops (Georg Ziegelmayer)

· Medienauftritte (Hans Christian Luschützky – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· Forschungsgruppe (Esther Gimeno Ugalde – Romanstik)

· Österreichisches Sprachenkomitee (Hans-Jürgen Krumm – Germanistik)

· Radiobeiträge (Stefan Newerkla – Slawistik)

· Website der European Commission (Elisabeth Furch – Germanistik)

· Posterpräsentation (Niku Dorostkar – Sprach- und Bildungswissenschaft)

· Lehrerfortbildung (Christiane Dalton-Puffer)

Bitte markieren Sie auf der siebenstelligen Skala, inwieweit die folgende Aussage auf Sie zutrifft (1= trifft nicht zu, 7 = trifft sehr zu): Im Rahmen meiner Lehrtätigkeit halte ich regelmäßig Lehrveranstaltungen zu Themen der Mehrsprachigkeit.
	1
	24 (32 %)

	2
	10 (13.33 %)

	3
	8 (10.67 %)

	4
	1 (1.33 %)

	5
	8 (10.67 %)

	6
	11 (14.67 %)

	7
	13 (17.33 %)

	n = 75; # = 75


Bitte markieren Sie auf der siebenstelligen Skala, inwieweit die folgende Aussage auf Sie zutrifft (1= trifft nicht zu, 7 = trifft sehr zu): Meine Lehrveranstaltungen zu Themen der Mehrsprachigkeit stoßen bei den StudentInnen auf Interesse.
	1
	10 (16.95 %)

	2
	1 (1.69 %)

	3
	1 (1.69 %)

	4
	5 (8.47 %)

	5
	6 (10.17 %)

	6
	16 (27.12 %)

	7
	20 (33.9 %)

	n = 59; # = 59


Die Anzahl der von mir betreuten Abschlussarbeiten (Bachelorarbeiten, Masterarbeiten, Diplomarbeiten, Dissertationen) zu Themen der Mehrsprachigkeit ist im Verhältnis zu Arbeiten mit anderen Themenstellungen…

	höher
	8 (10.81 %)

	ungefähr gleich.
	9 (12.16 %)

	geringer.
	18 (24.32 %)

	Ich betreue keine Abschlussarbeiten.
	39 (52.7 %)

	n = 74; # = 74








� „Ungültige“ = doppelte Antwort, abgebrochene Versuche, Antworten ohne Angabe des Instituts


� Anzahl der RespondentInnen


� Anzahl der angekreuzten Antworten


� Die Namen in Klammern führen nicht die Projektteilnehmer an, sondern jene Personen, die das Projekt in ihrer Beantwortung des Fragebogens anführen
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